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Am Samstag dcn 19. April findet auf dem
diesigen Rathl,aus eine Ainks Versammlimg statt , zu
welcher die Orksvorsteher oder deren Stellvertreter
und Amts -BersammlnngS -Deputirte nach drin Turnus
IV . präcis Vormittags 9 Uhr sich einznfindcn haben.

Jur Bcrliaudlnng lvinmen liauptsächlich:
t Wahlen:

a) der bürgerlichen Mitglieder der Ersatz Evmmis-
sivn für die Jahre l88tt , !88l nnd 1882:

l>) des Aintsversanunlnngsansschnsses , sowie zweier
Ersatzmänner

«st zweier Mitglieder der standarnicn -Eommission,
sowie deren Ersatzmänner:

«!) der Oberamtswahl Evmmission für eine etwaige
Kandtagsal 'gevrdiietenivahl , gemäß Art . 17 des
Gesetzes vom 26 . Nc' ärz 1868 und 8- 79 der
Ministerin ! Verfügung vom 20 . April 1808;

cst Wahl eines Dcpulirten zu Bcrathung der all
gemeinen Angelegenheiten der Gebündebrand
versichernngs -Austalt;

1) von Sachverständigen für HngcstschadenS-Ab-
schätzungen:

gst des °Siebener -Ansschnsses , gemäß Art . 20 des
Gesetzes vom 24 . Januar 1870 , Ncggs .-Bl.
Seite 8:

2 ) Berathnng des Amtstörperschasts Etats pro 1870
bis 1880:

0. Redaktion der Gesiudeorduung für den Oberamts-
Bezirk;

4 , Bcschlutznahnic wegen der Amtsvergleichungstaxen,
sowie der Amtsvergleichungskoften:

5 > Publieation der Amtspflegrcchunug pro 1877 bis
78 , sowie des Ergebnisses der Abhör:

Oi Eröffnung der halbjährigen Uebersicht über die
Einnahmen und Ausgaben der Oberamtspflege;

7 , Stencrnachholung und Vergütung auf Grund der
Quartal - Veränderuugsverzeichuisse im Gewerbe-
Catastcr:

8 > Kapitalaufnahme zu Slratzenbanten:
Tie Mitglieder des Amtsversammlungs -AnS-

schnsses, sowie der Eandarmentommission wollen sich
Tags zuvor , also am Freitag den 18 . d. Mts , Vor¬
mittags 0 Uhr , ans dem Rathhans hier einfinden.

Ten 10 . April 1870.
K. Oberamt . Güntucr.

stc a g o l d.
Amts -Uersammlung.

Um weiteren Anfragen bezüglich der Theilnahme
der BürgtrailSlchußobmäliNkr an der Wahl des Sie¬
bener -Ausschusses gemäß Art . 20 des Gesetzes vom
24 . Januar 1870 , Reggs .-Bl . 2 . 8 , zu begegnen,
wird hicmit darauf aufmerksam gemacht , daß die in
diesen Ausschuß zu berufenden Vertrauens - Männer
von der Amtsversammlung gewählt werden.

Ten 10 . April 1870.
.st. Oberaml . Güntucr.

Diöresailveveitt
Montag den 21 . April , Ostst Uhr , in Nagold.

Nagold,  10 . April 1870.
st. Dekauatamt. st em m I er.

(Vc' stvrbc ' n : Dcn 14. April Kniifinonn « chnllor in
in Wcilddovf, 62 Icilwc nlt.

Tetcgramili.
Petersburg,  14 . April . Heute Vormittag

gab ein gntgckleidctcr Herr ans den vor dem Winter-
Valais spazierenden staiscr 4 Revolverschüsse  ab.
Ter staiser ist unverletzt . Thäter verhaftet.

" Nagold,  l .">. April . Ans die in diesen
Blättern ergangene Einladung feierten die anno
1820 Geborenen am Ostermontag Abenb im Ochsen
ihr 50 . Wiegenfest durch ein gemeinschaftliches frugales
Mahl , Gesang , ernste und launige Reden , wobei der
Rückblick in die Vergangenheit sie manch Genres
Haupt , das bei der Eonfirmativn oder bei der Eon-
scription noch zu den Ihrigen zählte , missen ließ.
Auch viele Freunde derselben nahmen an dieser in
die Mode gekommenen Feier theil nnd vereinigten sich
in dem Wunsche , daß den Jnbilaren mindestens noch
25 , natürlich Jahre , und zwar recht frohe und glück-
lichê rngelUt werden möge.

n >z,  Ostermontag . „ Spät kommt ihr,
-döch ihr kommt !" Das gilt auch vom hiesigen Mili-
türverein betreffs seiner Fahnenweihe . Ter lang
gehegte Wunsch , eine Fahne dem Verein voranfiar-
tern zu sehen . gicng endlich in Erfüllung . Beim
schönsten Frühlingswetter begannen die Vorbereitun¬
gen zum Feste . Aber der Winter , der harre
Mann sandte noch einmal einen Nachzügler , es schien
als ob der Festplatz in weiß statt in grün prangen
wollte . Doch , es wurde anders . Als Morgens 7
Uhr Tagwache geblasen war und die Kameraden ans
0 Oberümtern allmählich sich einfandcn , zeigte der
Himmel ein freundlicheres Gesicht. Nachdem sich die
Vereine in ihren Quartieren an gut besetzten Tafeln
erfrischt hatten , ordnete sich der Feskziig nnd begab
sich , das zweigetheilte Dorf durchziehend , auf den
Festplatz . Voran schritten 8 Paar , in die wunder¬
hübsch sich ausnehmende frühere Ortstracht gekleidete
Festjnngfrauen , die Fahne tragend . Auf dem Fesr-
platz angekommen , begrüßte Vorstand Rall  von der
mit viel Geschmack errichteten Tribüne aus die her¬
beigekommenen Vereine und andere Festgäste . Daran
schloß er die Bedeutung der Fahne an . Tic soll
sein ein Panier , um das sich der Verein scharen
möge in Freud und Eeid nnd ihm voranleuchtc auf
dem Weg des Friedens , der Wahrbeit , des Rechts,
der stameradschaft , der Einigkeit . Mit der Parole:
„Mit Gott für König und Vaterland " wurde die
prächtige Fahne enthüllt und von einer Festfungfrau
dem Fähnrich übergeben . Ein lüaches Hoch begrüßte
sie. In längerer Rede , Altes nnd Neues , Freudiges
nnd Ernstes schön verbindend , fragte jetzt Schullehrer
Müller:  Welches find die rechten stente . die anno
70 dabei gewesen sind ? Tie Antwort lautete : Viele,
aber ganz  nur die Gefallenen . Zn diesen zählt auch
ein Snlzer . Mit der Mahnung an alle Festgäste,
namentlich an die Veteranen - , Militär - . Sanger-
nnd Turnvereine , in Wort nnd Thal Dentsthlands
Einigkeit zn fördern , schloß er mit einem Hurrah,
in das Alles einstinnnte . Nut Recht wurde im Hoch
auch des anwesenden 84jührigen Veteranen Tchc
chinger gedacht. Nach dem Portrag eines Poeten
aus Sulz begann die gesellige Unterhaltung ans dem
Festplatze . DaS junge Volk belustigte sich beim Tanz.
Als die Festgäste in fröhlichster Stimmung nach
Hanse gezogen waren , war im Gasthaus zum Hirsch
Abends noch musikalische Unterhaltung . Möge dieser
Tag allen Thcilnehmern in gutem Andenken bleiben.
Dem festfeicrnden Verein aber möge sein sinniges
Banner ein , alte und neue Mitglieder fest nmschliii-
gendes Band sein.

Still Igork , 9. April . Bor der SMfkctüiliwr des K.
KrciSgorichtshvfS erschien henke der Körperverletzung nngcschul-
digt : der Wundarzt Christian To . ln vn - Gros ; von Ncuhcng-
stett, Oderaiiits Calw . Cr hatte am 19. Oktober v. I . dem
Maurer Lacheumayer von Oberroth , Oberarms Gaildorf , der
au heftigen Zahnschmerzen litt , einen Zahn anszuziehen . Der

Zahn brach aber unter der Krone an der Wnr , > .!) und um
die Wurzel gleichfalls heransznb !kommen, wurde der iogeuar .Me
Tchlüsfelhacken, ein fenr gefährliches tznstrnmenl und darum
seiten mehr zur Anwendung kommend, von ilnn gebraucht und
der Zahn heransgezogen , aber so gewaltsam , dar auch noch
ein Tbeil des Kiefers , der abbrach , nnd einige weiter . Zähne
mitgingeii . Der Beschuldigte beruhigte den Patienten , der
arge Tcbmcrzen litt , » nd sagte, er könne an«Nachmittag müder
an sein Geschäft gehen. Dieser tha ! es. allein zu Hanse ange¬
langt muhte er sich zn Bett legen, die Lcomerzen nahmen zu,
das ganze Gesicht schwoll an , er »inhie am Code cinen Arzt
znHilwmwn und er hlieb Wochen krank nnd a b ilsuiisähig,
ist auch jetzt noch, da der Kiefer nichl hiueinhe>!:e . sebr aoel
daran und kann nur ans einer « eile beigen. Datur die Klage
wegen Körperocrlennng ans Fahrlässigkeit . Drei G . richtsärzte,
«tadtdirektionswniidarzt v > Slcndcl.  der « ladldir .klionsarzt
>>r Gunman » nnd der den Hacheninayer behandelnde Ärz:,
Tlabsarzt Ne Kopfs , sagen übereinstimmend aus nnd » e.
Ttendel motioirl dies ausführlich , das, der BZchit .digle mir
durch verkehrte Anwendung des ohnedies gefährlich» Fitst»
menles »nd mit grober Gewalt solches Unlieb bade cuicichtcu
können. Ter Beschuldigte will dies aber auf unruhige Bewe¬
gungen des Patienten znrückfnhren, was aber die « e.chverstän-
digen für unmöglich und unrichtig erklären. Der Beschuldigte
wird trat , gewandter Bertheidignng des Bechtsanwatzs » c.
Payer  II zu 100 „V. Geldstrafe n»v in die Koben uerur :bei!t
und die Hauptsache, eine groste Entschädigung an Yen Beruh¬
ten, wird noch Nachkommen. An seinem Renommitz e.ls Zahnarzt
wird der sonst vorzüglich prcidizirte Beschnkdig: auch nichts
gewonnen habe». Eine tbeure nnd fatale Ungeschicklichkeit.

Stuttgart,  10 . April . Am 7. d. A . ciids
zwischen 8 und 0 Utzr würben dem Wirkst B inm-
gärtner,  Sebanstraße Nr . 11 , in seinem Abrr :' - und
in dessen Küche von ruchloser Hand die Gaste hre
ausgeschnitten , wodurch ein Brand ansznbrechen drohte.
Am 8. ds . Abends nach 8 Uhr wurde in dessen
Küche abermals das Gasrohr diirchsthnitren und
drohte ebenfalls ein Brand ansznbrechen . Am 9. ds.
Vormittags 10 Uhr,  nachdem die Fahndnngsmaim-
schast kurz zuvor dessen Wohnung verlassen hatte,
wurde demselben in einem unverschlossenen außerhalb
der Glaststüre befindlichen Zimmer in ein Becr Feuer
eingelegt , wodurch dieses i» Brand gerietst nnd voll¬
ständig zerstört wurde.

Stuttgart,  Ist . April . Tie erhebende Feier
der Fahnenweihe des Militärvcrcins Stuttgart fand
gestern Nachmittag 2 Uhr in der Johanneskirche statt.

An Pfingsten wird in Stuttgart ein Württem-
bergischcr Kricgertag abgchalten , wozu alle Krieger¬
vereine Württembergs eingeladen sind , besvnders auch
diejenigen , die bis jetzt dem allgemeinen württemb.
Kricgerbnnb nicht angehören . Man will winen , daß
S . M . der König  bereits die Zusage gegeben haben,
dcn K riegertag mitemem allerhöchsten Beftichezn beehren.

Tnßlingen,  12 . April . Heute früh nach 3
Uhr brach im Haufe der Wittwe B . Feuer anS,
welches des Gebäudes verzehrte.

Riedl in gen, >7 . April . Nachdem die hiesige
evangelische Gemeinde seit einer lange » Reihe von
Jahren ihren Gottesdienst in der ihr vom hiesigen
Ttistungsrath unentgeltlich überlassenen Kirche des
alten Spitals abgehaltcn , ist sie jetzt in der Qige,
ein eigenes Gotteshaus zu erbauen , und es werden
hiezu bereits die Fundamente ausgemauerr.

Ravensburg,  8 . April . Tic gegcu den Raub¬
mörder Mosherr  erkannte Todesstrafe ist durch
Königliche Gnade in leöenslänglichcs Zuchthaus nm-
gewandclt worden.

Rauhen gehren  bei Gschwend, OA . Gaildorf,
11 . April . Gestern brach um Mitternacht in dem

Ptausc des Gottfried Seiz  Feuer ans , welches Wohn-
und Oekonomicgcbünde total in Astste legte.

Reutlingen,  12 . April . Nächsten Dienstag
den >7. April feiert Sebastian Tochtermaiiü,
Rothgerber von hier , seinen 101 . Geburtstag : er
legt also an diesem Tage sein lOOstes ttebenS-
iahr  zurück.



Wiernsheim , 12 . April . Am Gründonners
tag ericklien nach der „Landp ." vor dem hiesigen
Schultheißen eine Frau im betrunkenen Zustande
und erklärte kur.', und bündig , sie habe ihren Mann
tvdtqeschlagen . weil er dem Trünke -ergeben
sei. Am Thatorle angelangr , saud der Schultheis;
eine große Blutlache und den Manu der Uebelthüterii;
blut überttrömcnd im Bette liegend , zwar nicht tvdt,
aber mit zwei schweren Kopfwunden . Tie Verletzung
war demielben mittelst einer leeren Schnapsslasche
beigebracht worden ! Tie zärtliche Ehegattin sitzt na¬
türlich hinter Leblos ; und Riegel und hat Zeit zur
Rene , von der sie vorerst allerdings wenig geplagt
zu werden scheint, denn aus den Borhalt ihrer ver¬
brecherischen That erwiderte sie gelassen : „ Ter ist
wohl hin ."

Ul in, 10 . April . Tiefer Tage wurde in einem
hiesigen Meugertadeu eine Rolle vvn 20 a»
Zahlnngsstatt ' gegeben . Tie Berkäuserin las auf der
Rolle den Rainen eines hiesigen geachtetcten Hand¬
lungshauses und zahlte darauf hinaus . Als die
Rolle später geöffnet wurde , fand sich, das; dieselbe
mir Blei gefüllt war.

Hechingen , 0 . April . (Gestern Rachmittag
vereinigten sich von Rordost und Südwcst kommend,
zwei schwere Gewitter über unsere Stadt , die sich
unter heftigem Blitz und Tonucr entluden und erst
mit cimrercuter Tuulclheit verzogen . Gegen 8 Uhr
erschien ein Feuerleiter , der einen Brand in dem an der
Strohe nach Haigcrloeh liegenden Pfarrdorse Ran-
gendingcn anzeigte . Tort hatte der Blitz in drei
ziemlich weit von einander liegenden Häusern einge¬
schlagen und gezündet . Ter angestrengtesten Thütig-
kcit der Einwohnerschaft und der Hilssmannschaftcn
der Nachbargemcinden , sowie der glücklicherweise
herrschenden Windstille ist es zu verdanken , das; das
Feuer nicht grösseren Schaden anrichtete . Trotzdem
wurden 4 Wohn und Oetonomiegebände in Asche
gelegt.

In Angelegenheit der Rachstener auf Tabak
hat Professor Bluntschli in Heidelberg ein Rechts-
gntachtcn ausgcarbcitet , worin er mit Nennung seines
gewichtig in die Wage fallenden Namens gegen eine
Nackwernenernng Antritt und vom Rechtsstandpunkte
nachweiit . das; der Staat nach allen jetzt zur Geltung
kommenden Rechtsbegrissen und Rechtsgrnndsälzcn
nicht befugt sei , Gesetze mit rückwirkender Kraft zu
erlassen niid daß die Nachsteuer ein solches juristisch
verwerfliches Gesetz wäre.

Tas Projekt , auch dem General -Fekdmarschall
Graien v. Moltkc in Köln ein Denkmal zu errichten,
erweist sich als ein populäres . In wenigen Tagen
ergaben die Zeichnungen schon die Lumme von
00,000 M Man gedenkt alsbald zur Ausführung
übcrzugehen . zu welchem Zwecke sich die Zeichner
verhimmelten und unter dem Vorsitze des Oberbür¬
germeisters Tr . Becker ein ans 14 hervorragenden
Bürgern bestehendes Aussührnngs -Eomitc wählten.

Wiesbaden , 0 . April . Ter Kaiser wird am
18. d. M . liier eintresfcn.

Berlin . 10 . April . Ans Antrag des Reichs¬
kanzlers beim Bundesrath sollen bei den nächsten
Gold Ausprägungen in Höhe von 50 Miklivnen nur
Kronen ausgeprägt werden , weil diese für den kleinen
Verkehr geeigneter seien als Toppeikronen.

Berlin , 10 . April . In der heutigen Sitzung
des Bnndcsraths wurden die Gesetzvorlagen über
Erhöhung und Erhebung der Brausteuer angenommen.

Berlin , 14. April . Ter Attentäter ans den
Zar Hecht Iokvloff . Petersburg hat illnminirt.
Kaiser Wilhelm sandte den wärmsten Glückwunsch an
den Far . Tie hiesige rnss. Botschaft hielt einen
Tankgotttcsdiensr ab.

Um welche kolossale Summe » es sich bei der
Nachverstenernng für den Tabak handelt , zeigt
die eine statistische Thatsache , das; das Quantum des
in Mannheim lagernden Tabaks auf 270,000 Ctr.
geschätzt wird . Bei einer Nachsteuer vvn 74 ZL für
100 Kilogramm (07 ZL für den Ctr . , ergiebt dies
also 0,909,000 ZL Nachsteuer . Ein Tabakfabrikant,
der nur 1000 Etr . Borrath hat , müßte die Summe
von 0.7,000 chi. aufbringcn , obgleich ein solches Ge¬
schäft noch nicht einmal als ein bedeutendes anzusehcn
ist . Glücklicherweise hat der Bundesrath wenigstens
die Zulässigkeit der Kreditirung der Nachsteuer be¬
schlossen aber ans wie lange?

Ter Abg . I>r . Bamberger hat an seine
rheinischen Wühler ein offenes Schreiben über die
Frage gerichtet : „ Was uns der Schutzzoll bringt ."

Das Schreiben schließt wie folgt : „ 'Niemals ist ein
Volk an eine so furchtbare Veränderung im ganzen
Erwerbsleben mit so geringer Vorbereitung herange¬
treten , niemals war der Gerechtigkeit dabei so wenig
Zeit gelassen, zu Worte zn kommen, niemals ist ein
verhängnißvollerer Schritt mit leichterem Herzen unter
nvinmen worden . Möchten die Tcntschen in der letzten
Stunde erwachen aus dem verderblichen Taumel , in
welchem ein einziges Stichwort sie versenkt hat:
möchten sie nochmals bedenken , ob es richtig sein
kann , das; die Steuer , welche ein Bürger dem andern
ans seiner Tasche zu zahlen gezwungen wird , den
Wohlstand Aller zu heben im Stande sei ! Mögen
die Deutschen erwachen , ehe der verhäugnißvolle
Spruch der Geschichte ihr Schicksal besiegelt mit den
Worten : Zn spät !"

Der Gcnernlfeldmarschail Frh . v. Mantenffel
hat sich am Donnerstag zu einer mehrwöchentlichcn
Kur nach Carlsbad begeben. Wie wir hören , ist
die beabsichtigt gewesene Ernennung des Fcldmar-
schalls zum Statthalter von Elsaß - Lothringen
ansgegeben.

Betreffs einer dem Aberglauben entsprungenen
Fabel von einer Erscheinung der „Weißen Frau"
im k. Schlosse zu Berlin am Vorabende des Todes
von Prinz Waldemar und daran geknüpfter anderer
Lügen ist eine Untersuchung zur Ermittlung der Ver¬
breiter angeordnet.

Kösen , 9. April . Heute früh fand der revi
dircnde Bahnbedienstetc dicht beim Bahnhose das im
Blute schwimmende und quer über dem Geleise lie¬
gende Dienstmädchen einer hiesigen Herrschaft . Arme
und beide Füße waren gänzlich zermalmt . Das
18jührige Mädchen war bei voller Besinnung , bat,
man möge ihr das umhüllende Tuche vom Kopfe
nehmen und erzählte , das; sie vom Nachtzngc sich
habe überfahren lassen. Tie ans den ersten Rns
erschienenen Aerztc boten Alles aus , was bei dem
grauenvollen Zustande der Verletzten nur irgend
möglich war , um die Unglückliche am Leben zn er¬
halten . Es mußte die Amputation der breiartig
zerquetschten Gliedmaßen erfolgen . 'Nach wenigen
Stunden verschied die Unglückliche, welche Liebesleid
zu diesem unheilvollen Schritte veranlaßt haben soll.
In einem znrückgelassenen Schriftstücke hat das Mäd
che» über ihre verhältnißmäßig nicht unbedeutenden
Ersparnisse Verfügung getroffen.

Greifswald , 7. April . Seit vielen Jahren
ist der Häringssang nicht so ergiebig gewesen wie
der diesjährige Frühlingsfang . In den letzten Tagen
wurde das Wall (80 Stück , mit 10 .F bezahlt.

Oesterreich — Ungarn.
Für Szegedin sind bereits ein Milk . Gulden

gesammelt : der König von Italien hat lOOOO Fr.
für die Ucberschwemmten gegeben.

Italic ».
Rom , 9 . April . Garibaldi klagte nach seiner

Ankunft in 'Rom , wie wehe es ihm thue , den Sohn
Viktor Jmannel 's nicht sehen zu können. Ter König
Humbert , dies hörend , sagte daraus zn seiner Um¬
gebung : „Ich bin fünfnndvierzig Jahre jünger als
er , mir gebührt es , Garibaldi zu besuchen." Gestern
Vormittag fand der Besuch des Königs bei Garibaldi
statt . Derselbe dauerte eine Stunde.

Dänemark.

Der dänische Reichstag hat in zweitägiger
geheimer Sitzung von der Regierung Mittheilnngen
über die Verhandlungen betreffs Aufhebung des Art.
V des Prager Friedens entgcgengenvmmcn : dieselben
sollen ein niedcrschlagendcs bitteres Gefühl von der
Ohnmacht Dänemarks in den Gemüthern der Hörer
hinterlassen haben . Einige Tage darauf wurde der
neue deutsche Gesandte , Frh . v. Magnus , vom
Könige in Audienz empfangen.

Frankreich.
Paris , 9 . April . Seit 14 Tagen herrschen

die Blattern als Epidemie zn Paris . Tie Behörden
haben Vorsichtsmaßregeln ergriffen.

Paris , 12 . April . Tie „Ag. Havas " meldet:
Privatnachrichten zufolge schlug Rußland die Okku¬
pation Ost -RnmelicnS durch Italiener allein vor.

Gambetta soll als Kurgast in Marienbad
für diesen Sommer angcmeldet sein.

England.
In England beginnt schon wieder die Periode

der großen Arbeitseinstellungen . Ter vor einigen

Tagen angesangcne Kvhlengrnbcnarbeiter Sinke in
Tnrham gewinnt an Ausdehnung . Selbst tausende
derjenigen schließen sich dem Sinke an . die anfänglich
gegen denselben gestimmt hatten . Man glaubt , das;
in wenigen Tagen sämmtlichc Zechen von Durham
geschlossen und nahezu 40,000 Arbeiter beschäftigungs¬
los sein werden.

In Terbh brannte am Dienstag Keith 's Circus
nieder , der am Samstag vorher vollendet und am
Montag eröffnet worden war .. Morgens gegen 5
llhr stand das ganze mit Eisen gedeckte Gebäude in
Flammen . Man fand später den alten Diener , 21
Pferde , 8 Ponntzs nebst allem Inventar verbrannr.
Vermuthlich harte der Diener sich eine Pfeife ange
zündet und das Stroh in Brand gcrathen lassen.

Rußland.
Petersburg,  14 . April Die amtliche Mel¬

dung über den versuchte !; Meuchelmord sagt : Heute
gegen 8 Uhr Morgens , während der Kaiser seinen
üblichen Spaziergang in der Umgegend des Winter
palais »rächte , kam ihn; ein anständig gekleideter
Main ; ii; der Uniformmütze mit der Kokarde
entgegen . Als er sich den; Kaiser näherte , zog er
ans der Tasche seines Paletots ein Revolver und
schoß ans Se . Maß , worauf er noch einige Schüsse
abfenerte , Vvrbeigehcnde Personen sowie Schutzmänner
ergriffen sofort den Uebelthäter , wobei Letzterer noch
einen Schuß abfenerte und einen von den ihn Um¬
ringende » an der Wange leicht verwundete . Gottes
Vorsehung erhält für Rußland den thenern Monarchen
unversehrt . Ter Verbrecher ist verhaftet die Unter
snchnng hat begonnen.

Petersburg.  Zum Attentat auf General
Trenteln  theilt das „N . W . T ." noch folgende,
angeblich verbürgte Einzelheit mit : Als General Trcn-
teln nämlich den ersten Drohbrief erhielt , zerriß er
ihn vor den bei ihm versammelten Personen mit der
Bemerkung : „Dieser Brief , der mir mit dem Tode
droht,  ist nicht einmal orthographisch  richtig ge¬
schrieben. Wer kümmert sich darum !" Nach wenigen
Stunden erhielt er einen zweiten , orthographisch
richtig geschriebene!; Brief , in welchem eS hieß , da
er das erste Schreibe «; wegen unrichtiger Rechtschrei
bung verächtlich zerrissen habe , so sende man ihn; ein
korrekt geschriebenes Todesnrthcil , das in; Punkte der
Orthographie nichts zn wünschen übrig lasse.

Ans Petersburg  kommt die Nachricht , das;
Kaiser Alexander  ganz kürzlich ein Schreiben vvn;
Nihilistischen Ccntralcvn; itc  erhalten habe , wo¬
rin ihn; versichert wird , daß weder ihm noch einem
Mitgliede der kaiserlichen Familie eine Gefahr seitens
der 'Nihilisten drohe , dagegen würden die Verschwo¬
renen nicht anfhörcn , zn schießen, stechen und morden,
bis die ganze Sippschaft vertilgt wäre , die den Kaiser
umgibt . Man wirft ii; dieser Schrift den Richtern
Ungerechtigkeiten , den Kerkermeistern Grausamkeitei ; vor.

Handel ü Ucrkeffr.
" Spar - und Borschnßbank in Haiterbach.

Gesamtumsatz 0/ . 1088 445 . 18 : Reingewinn 855 . 7a.
Dividenden 07 77 ! , Reservefonds 07 6877 . 88 , Monatseinla-
gen 07. 15 884 . 68 , eigenes Betriebskapital 07 22 212 . I 0.
Mitgliederznbl 242.

Frankfurt,  12 . April . (Lcd ermesse . , Die Zu¬
fuhren in Sohlleder zn nnsercr diesmaligen Osternlesse waren
entschieden geringer , als im vergangenen Jahre , und waren
besonders effektiv grüne , starke Sohlleder , Kühe und Ochsen,
schwach vertreten . Diesem Zustande war es zuznschreiben , das;
die Preise sich für diese Gattungen gegen die seit Anfang dieses
JahrcS marktgängigen Rotirnngen ziemlich gut behaupteten,
während Mittel - und leichtere Gewichte , sowie untergeordnete
Qualitäten eine Abschwächnng von ca . 5 -8 ansznweisen
haben . Das Geschäft hat sich bei dieser Preisstcllung lebhaft
entwickelt und ist wohl anznnehmen , daß sich die an den Markt
gebrachten Quantitäten nunmehr eonlant räumen werden . In
Zahmsvhlleder war bis heute noch wenig Geschäft , da Eigner
ans Forderungen festhalteu , Käufer sedoch eine abwarlende
Stellung cinnehmen . Im großen Ganzen ist leider immer
noch vvn keiner animirten Stimmung zn berichten , die Fabri¬
kation leidet sehr durch die gehabten höheren Preise der Roh¬
stoffe (Häute und Lohet , »nährend Händler und Konsumenten
über verminderten Absatz und äußerst schlechtes Inkasso zn
klagen haben.

Der Sommerkursus an ; Znternational -Lehrin-
stitilt zn Bruchsal beginnt an; 21. April. Diese
Handelsschule ist im Großherzvgthnm die einzige,
welche zum einjährigen Militärdienst berechtigt ^ Drei¬
mal sind sämtliche Abiturienten der Ol . Ckassc be¬
standen , letztes Jahr 10 unter 12.

Auflösung der Charade in Nr . 40:
„Alt  stern ."



Amtliche und Privat -Bekauntmachuugen
K . O b e r a m t s g e r i ch t Nagold.

Schulden-Liquidationen.
I » nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬

lungen an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommcn werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬
den . nm entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand vbwalttet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger ----- welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , find mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , lind die Unterpfands-
glünbigcr , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen deS Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13.
November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des LiegeuschaftSverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschastsvcrkauf erst später stattsindet,
vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er-
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Anssänvid . udst, amtuaiLll Be
^ ^ kuimtinaäiiultt.

Nanic und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

Ort >
der >

Liquidation.
Bemerkungen.

K. Ober ^
amrsgeritht

Nagold.

9 . April , Heinrich Dettling,
>879 . Küfer in Unterthalheim.

lO. April > jung Jakob Klein,
1379 . ^ Schreiner in Altcnstaig.

30 . Juni 1879 . , ,,, ^ ,-tbalbcim ^ Liegenschafts -Verkauf amirr na, - !" » i e r i i>u rueini . inn>Vorm . 10 Uhr.

26 . Juni 1879,
Vorm . 10 Uhr.

A lten st a i g.

!28 . Juni 1879 , Vorm . 10  Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am
>. Juni 1879 , Vorm . 10  Uhr.

>5. April !Johann Friedrich Schuon , 4 . Juli 1879,
1879 . ^ Schneider in Haiterbach . ! Vorm . 10 Uhr. Haitcrbach. , «m' 3 . Juli 18 <9 , Vorm . 11 Uhr.

Isel s h ause  n.

Die Maurer- und
Steinhauer-Arbeit

an meinem zu erbauenden Hause suche
ich im Submissionsweg zu vergeben,
und wollen Lusttragende ihre Offerte
spätestens bis

SamStag den 19 . April,
Nachmittags 4 Uhr,

an mich einreichen , zu welcher Zeit auch
sogleich Zusage erfolgen wird . Plan
und Kostenvoranschlag können bei mir
eingesehen werden.
_Jakob Herrmann.

Ein 2/4  Jahre alter,
ausgezeichnet schöner

M Karren,
Gelbblaß , ist dem Verkauf ausgesetzt in
Affstätt , Nro. 7 (Oberamts Herren¬
berg .)_

Durch Aufgabe eines Geschäfts ist mir
eine Partie

Talma, Kragen, Fi-
chii's, Jacken

in sehr schöner Auswahl und zu beson
ders billigen Preisen kommissionsweise
zum Verkauf übergeben worden , die ich
zur Abnahme bestens empfehle.

Auswahlsendungen stehen gerne zn
Diensten.

Pauline Oßwald,
Fabrik Jselshausen.

K. Oberanitsgericht Nagold.
BmiwlMsbcschlagmlM.
Durch Beschlüsse der Raths - u . An¬

klagekammer deS K. Kreisgerichtshofs
in Tübingen vom 22 . März 1879 sind

l i Johann Georg Ade von Ober-
tbalbeim,

2 , Karl Augusl Hermann Frank
von Wildberg,

3) Johann Eberhard Braun  von
Ebhauscn,

4 > Franz Braun  von Spielberg,
5i Johann Gottfried Lutz er von

Altcnstaig,
wegen Verletzung der Wehrpflicht zur
Aburtheilung vor die Strafkammer ver¬
wiesen worden.

Hiebei wurde verfügt , daß deren Ver¬
mögen ans Grund des Art . 490 der
St .-P . O . in Beschlag zu nehmen sei
und verordnet , daß denselben jede ge¬
richtliche Geltendmachung von Rechten
auf dem Wege der Klage , sowie jede
Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Rechte
untersagt sein solle.

Den 9 . April 1879.
Justiz -Assessor Ni a h e r.

Schön b r 0 n n.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsachc des am 3. März

d. I . verstorbenen
Johann Georg Bock,

gewcs. Webers und Amtsdieners dahier,
werden dessen Gläubiger , insbesondere
auch diejenigen , welche bei dem im Jahr
1846 gegen :c. Bock durchgeführten Gant-
verfahren Verluste erlitten haben und
inzwischen nicht befriedigt worden sind,
hiedurch ausgcfordert , ihre Ansprüche
bis zum 25 . April d. I . um so gewisser
diesseits anzumelden , als im Unterlas¬
sungsfälle eine amtliche Fürsorge we¬
gen ihrer Befriedigung oder Sicherstel¬
lung nicht eintreten würde.

Den 12 . April 1879.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

D c n g l e r.

F 0 r st amt Alten  st a i g,
Revier Altenstaig und

P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Kleinuutzholz- uud
Brennholz- Verkauf

am Dienstag den
22 . April d. I ..
von Vormittags

9 Uhr an , in Spielberg:
1) vom Revier Altenstaig:

500 Gerüststangen , 6600 Hopfenstangen,
18000 Floßwieden und Zaunstecken und
400 Baumstützen : aus den Staatsw . :
Gciseltann und Eichhalde 14 Rm . Na¬
delholz -Scheiter , 11 Prügel , 2 Anbruch
und 1300 unaufbcrcitete Wellen ans
dem Staatswald Geiseltann;

2s von: Revier Pfalzgrafenweiler:
auS dem Staatsw . Brücklc , Abth . 17:
1610 schwache Hopfenstangen.

am Dienstag den 22 . April,
von Vormittags 80s Uhr an,

267 Rm . Scheiter , 7000 Bund Reis
an die Meistbietenden verkauft , wozu
Liebhaber eiugeladen werden.

Den 15 . April 1879.
Gemeinderath.

Die
Nagold.

Fibel I. LII. Theil,
neueste Anflage , sind nach vor¬
schriftsmäßigem Einband zu haben bei

W . Eitel,  Buchbinder.

8 . Scheuer:

Revier Altenstai  g.

Reis-Verkauf.
Am Samstag den 19 . d. M .,

Mittags 2 Uhr,
wird »auf dem Rathhaus in Schönbronn
aus dem Staatswald Buhler , Abth.
Gezger , Buhlerwies und Fvrstwies Reis
zu 80 Hundert Wellen versteigert.

K. Revicramt.
Isel s h a u sen,
Oberamts Nagold.

Lang-, Klotz- und Brenn-
Holz-Berkans.

Aus dem diesigen
Gemeindcwald

'Kapff und Anch-
berg werden am

Montag den 21 . April,
von Vormittags 9 Uhr an,.

160 Stück Langholz , schöner Quali¬
tät , worunter sich einige schöne Forchen
für Glaser befinden : ferner:

43 Stück Sägklötzc mit zusammen
167 Fm .,

Salz, Oberamts Nagold.

Verakkordirnng von Ban-Arbeiten.
Jung Johannes Proß,  früherer Kronenwirth hier,

beabsichtigt ei» neues Wohnhaus und eine neue Scheuer zu erbauen und die
Arbeiten hiezu im Wege der schriftlichen Submission zu vergeben . Dieselben be¬
rechnen sich (theils mit , theils ohne Materialzugalici auf:

Wohnhaus:
Ist Grabarbeit.
2) Maurer - und Steinhauerarbeit ohne Mat . 1400
3s Gipscrarbeit finit Mat .s . . .
4s Schreincrarbeit lohne Mat .s . .
5s Schlosserarbeit (mit Mat .s . .
6s Glaserarbeit (mit Mat .s . . . .
7s Flaschnerarbeit «mit Mat .s . .
8s Anstricharbeit unit Mat .) . . .

Lusttrageude Akkordanten wollen ihre
und mit entsprechender Aufschrift versehen , längstens bis

Montag den 21. April d- I ., Mittags 12 Uhr,
bei dem Bauherrn in der Krone in Sulz abgeben.

Unbekannte Meister haben ihren Offerten Fühigkeits - und Vermögens-
zcuguissc bcizuschließen.

Zeichnungen , Ueberjchläge und Akkordsbedinguugen sind ans dem Bureau
deS Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 10 . April 1879 . ' A. A. :
H. Schuster , Dbrramtsbaumciller.

45 stst 20  stL
1400 755 cM
360 stst
450 stL 90 o/st
450 stL 240
275 25 stL
lOO . /L
220  stL

fffertc in Proeentcn ausgedrückt

« Für Husten- und Brnstleidende. r»
Trauben-Krustbaniz*j

gegen meinen krampfhasten Husten dringend empfohlen.
Anuu Geäst « Kuttlar , geb. Gräfin Stubcnbcrg.

Der rheini  s che Trauben -Brusthvnig hat sich in meiner Familie ge¬
gen Halsleideu und Husten stets bewährt . Earl Freiherr V0 « Ditfurth»
Hanptmann a . D . aus Schloß Theres «bei OberthercS in Bayern . !

*) Depot in Uagold bei Herrn Earl Pstorulu , Cond . Heinrich
Gauß ; in Altcnstaig bei Eond. Chr. Burghard, in Calw bei S . Lenkhardt,
vorm . W . Enslin , in Bad Tcinach bei Äpoth . Otto Rösler , in Wildberg
bei Otto Jüdlcr , in Herrcnbcrg bei Fricdr . Pflüger , vorm . Karl Krayl , in
Weil die Stadt bei Gust. Schütz am Markt.



H L i t c r b a ch.
Z« beachten!

Zn dreiblättrigen ewigen

Klee - nnd Esparsamen
habe ich, um mein Lager zu räume » , meine Preise herabgesetzt ; sür keimfähige
Ware leiste Garantie.

D. G Keck.
N a g o l d.

Waarcnpreise.
1 Psd . weihen Zucker 46 H
1 Psd . gcstvsseiien Zucker 48
1 Psd . Kandiszucker braun

und gelb 60
1 Psd . vvm besten Cast « l -46. 60
1 Psd . gebrannter (Lasso 1 „ 50
t Psd . Salatöl 55
1 Psd . Brennöl 44
1 Psd . Erdöl 11

Sämtliche und weitere Artikel
Qualität eingekauft.

1 Psd . Kernseife >weis ;e > 40
l Psd - Schmierseife 28
1 Psd . Soda 11
1 Psd . Waschslärke 44
1 Psd . Tapczierstärke 27

Tabak:
1 Psd . Einborn 64
1 Psd . Domingo 64

unseres Geschäfts werden nur von

Iioui 8 Heliiirutli 'sche
Knnstmelstniederlage nnd Zpczcreihandlung.

bester

Basler Versicherungs -Gesellschaft
gegen Feuerschaden.

MMdigemMhltcMilMWtal Mk. 80 ÜÜ 000.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; , das ; Herr D . G . Keck,

Kaufmann in Hailerbach , M -ramts Nagold , eine Bezirks -Agentur obiger Ge¬
sellschaft für Haitcrbach , Qberamts Nagold , und Umgebung übernommen hat.

Stuttgart,  den 14 . April 1879.

Die General -Agentur für Württemberg.
W . zur Helle ».

Bezugnehmend an vorstehende Anzeige empfehle ich mich zum Abschluss
von Versicherungen für obige anerkannt solide nnd conlantc Gesellschaft bestens
nnd bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Katterbach , Qberamts Nagold, im April 1879.
Die Bezirks -Agentur:

D - G . Keck, Kaufmann , sowie der weitere Agent des Qberamts:
Joh . Gottfr . Roller , Nagold.

N a g o l d.

Schweineschmalz
in stets frischer reiner Waare , ans Tübingen bezogen ; empfiehlt per Pfund zu
48 H.

Gesässe können jede Woche für frische Füllung eingesendet werden.

IxniiK Holinaitli ' l'che Knnflinchtniedertage.

N agol d.

LMimch. LMschmin.
Da die diesjährige Regional - Rindvieh-

Ausstellnng im Schwarzwaldkrcis , und
zwar in Kottweil , in der Zeit vvm
6 .— 8 . Juni stattsindet nnd es Ange¬
sichts der aiisgcsetzten zahlreichen schönen
Preise sehr wünschenswert !) ist , dass die
Viehzüchter des Landes und insbeson¬
dere des Schwarzwaldkreiscs sich mög¬
lichst zahlreich betheiligen , io werden
die Viehzüchter unter Hinweisung aus
die im Staats -Anzeiger Nro . 97 , sowie
im Wochenblatt sür Landwirthschast Nro.
11 erichiencnc bezügliche Bekanntmachung
der Eentralstelle sür Landwirthschast zu
reger Bctheilignng ausgesordert , mit dem
Bemerken , das ; diejenigen , welche sich
um Preise bewerben wollen , ihre Thiere
mittelst besonderer Formulare , welche
von dem Sekretär des landw . Vereins

unentgeltlich bezogen werden können , in
der Zeit vom 15 . April bis 19 . Mai
d . I . bei dem landw . Bezirks - Verein
Rvttwei ! anznmcldcn haben.

Schliesslich wird bemerkt , das ; in der
demnächst stattsindendcn Sitzung des
Ausschusses des landwirth . Vereins die
Frage in Erwägung gezogen werden
wird , ob nicht denjenigen Vcrcinsmit-
gliedcrn , welche die Ausstellung beschi¬
cken, ein Kvstenbcitrag aus der VereinS-
kasse zugesichert werden soll.

Ten 19 . April 1879.
Vorstand des landw . Vereins

G ü ntnc r.

Von der

WjhltmsMmnc
der Obern Apotheke Nottweil

dem vortrefflichsten Mittel , um abgetra¬
gene , dunkle , besonders schwarze
Kleider nnd Möbelstoffe auch
Kommt und schwarze Filzhnte,
ohne sie zu zertrennen , durch einfaches
Bürsten mit dieser Flüssigkeit zu färben,
daß ste wie neu erscheinen, hält in
Flaschen zu 29 H , 90 H nnd 1 ../L
die Niederlage für Nogold

Apotheker Ocssingcr.

Nagold.
Mein Lager in allen Sorten

Kochöfen,
sowie

Regulir -Oesen
nach neuestem Shstem,

eis . Herden,

ei 8. );Va 886i'aIt '. dto .,
sowie die beliebten Sorten

/ Oekonouüe
. s lltt ' iio

empfiehlt in allen Größen zu den billig¬
sten Tagespreisen

Heinrich Müller.
L8 . Letztere find schon auSgemauert

und ungemein Brennmaterial ersparend.

null

9c a g v l d.
Es ist ein brauner

Regenschirm
hier verloren gegangen . Der redliche
Finder wolle ihn gegen Belohnung ab¬
geben bei

Ehr . Ra ns er , Schneider.

M indersba  ch.
Ein kräftiger Knabe findet unter an¬

nehmbaren Bedingungen

als Schmidlehrling
eine Stelle bei

Q h n g e m a ch, Schmidmeistcr.

Logis zu vermieten.
Das mittlere Logis in meinem neuen

Hause , enthaltend 6 incinandcrgehcnde
Zimmer nebst Zubehör , vermietet bis
Jakobi

Bierbrauer Burk h a r d t.

9t agv  1 d.
9cüchstcn Samstag den 19 . April

bei

Mehelsuvpe

Fritz Burkhard t.

Bleich-Empfehlung.
Zur Besorgung von

Zeinwand , Faden und
Garn auf die längst
berühmten Bleichen

- Nürtingen nnd Weil
der Stadt empfiehlt sich

A. Malz , Kfm.

Buchbinder-Lehr-
lings-Gesuch.

Einen soliden Knaben nimmt unter
billigen Bedingungen in die Lehre auf

M . Gltet.
W a r t h.

250  Mark
Pfleggeld hat gegen L
sicherung auszulcihen

^ I . B . Weber.

der-

Aayirhat,.
^Sander als das
^Dorzüglichsteem-

^pfohlen .PerCt.

i oll » , XtNüOernX
»die Ltvttaart.

9c agol  d.
Durch direkten Bezug

farbiger Hemden
von einem Fabrikanten ist es mir möglich,
solche sehr billig verkaufen zu können,
nnd empfehle daher eine Partie zur
gefälligen Abnahme.

Franz Ni sch , Bortenmacher.

KiihlIttMM
werden svfvrt be

_scitigtdnrch das neue
Mittel „ Acetiirc . " Preis per
Flacon 40 . 9ciederlage bei Hrn.
Evnditor hciuricltztz .iuli in Nagold.

yKlMMWs
Oic -litivÄtts

und Kk6uni»1i8ni6n
»klkr ^ .rt Lls : Ossiekts - , Lr-ust - , Unla - unL
sekmsrrsO , Kopf - , Hunä - un<f k'ua.-cxieüt , Oiseäor-

reisson , Itüelcsn - unc! ^ enüsinvali.
!n 2u I unä lialdeu Lu 60 i-vi

f CavlNffowminN .igüld. (II. 6900.) f

Schulbücher
für Dsl'ksschul'eii

in guten Einbänden , worunter auch die
neu heransgegcbene Fibel 1. nnd Lese¬
buch I . <früher Fibel ll .s halten wir
stets ans Lager und empfehlen solche
wie auch die üblichen Schreibmaterialien
geneigter Abnahme bestens.

G . M . Zaiser ' schc Äuchhandlnug.

Tic Ltadl Alten st aig kann noc>> eirea
20 - - 25,000 sehr schone vierstihrige Jorchen-
Pslanzen abgcben.

?rnnsbrvn ». Sainstag den 10. April d.
Ick. , Vormittags 10 Uhr, lomnien ani dom
Ralhhans 05 Stück OUiuholz-Bnchc» , 50 Rm.
bnck>ene Scheiter , 14 Rm. buchene Prügel , 0
Rm. tannene Prügel und 2 Sloinm Langholz
znin Verkauf.

Frucht - Preise.
April 1870.

.st .st -4 .st st
Neuer Dinkel . . 0 51 20
Kernen . . . . . - - 0 50 — —
Haber . . . . 0 80 6 —
Gerste . . . . 8 - —

Mnhlfrncht . . . .- 8 - - - -

Weizen . . . . . - - 10 40
Roggen . . . . 8 10 8 4 8
Wicken . . . . , - - - 0 00 - - -
Linsen Gerste . . .- 8 - -

Altenstaig, den 0. April 1870.
.st st .st -4' .st. st

Neuer Dinkel . . . 7 ' ' 6 58 6 40
Haber . . . . 7 25 0 00 6 OO
Gerste . . . . . - - 0 - —

Bohnen . . . . . 7 20 f) 8i> 6 80
Weizen . . . . . 12 — 11 00 ii --

Roggen . . . . . 9 50 0 10 0 —
Wicken . . . . 8 — -

Welschkorn . . . . - 0 50 — —

Calw,  den 12. April 1870.
.st st .st st .st st

Kernen, gein. . . 0 00 -

Dinkel, alter . . 0 80 0 07 6 60
Haber, alter . . 0 00 «; 5?» 8 40
Wickea . . . . . - — 5»

Liktualien - P reis c.
Nagold, den 12. April.

Kernenbrod . . . . 8 Psn ild 1 .st. 12 st
t Paar Wecken schwer . . . too Gramm
Schsenfleijch . l Pfund 50 4
Kalbfleisch . . 5>> „
Schweinefleisch mit Speck . 50 .,
Butter . l Pfund 70 - 75 „
2 Eier . — u. 0 „

G e ft o r b e n:
Den 12 . April : Johannes Fuchs,

Tuchmacher , 87 Jahre , 6 Monate alt.
Den 14 . April : Maria Katharina
Raas,  ledig , Tochter des Andreas
Gottlob Raas , Schneidermeisters , 60
Jahre , 4 Monate , 6 Tage alt.

Veramwonlicher Redakteur: Stein m a udeI Nagold . - Druck und Verlag der G. W . Zaiscr ' scheu Buchhandlung in Nagold.
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